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1 Zu dieser Anleitung 

1.1 Mitgeltende Unterlagen 

Als mitgeltende Unterlagen gelten bei der Mischbettpatrone desaliQ:MA folgende 

Dokumente: 

● Es gelten die Anleitungen aller verwendeten Zubehörteile. 

1.2 Zielgruppe 

Zielgruppe dieser Anleitung ist der Fachhandwerker. 

1.3 Aufbewahrung der Unterlagen 

Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen auf, damit sie bei Bedarf 

zur Verfügung stehen. 

1.4 Verwendete Symbole 

 

 

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit sowie zur 

Vermeidung von Sachschäden beachten müssen. 
 
 

 

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die Sie zur Vermeidung von Sachschäden 

beachten müssen. 
 
 

 

Dieses Symbol kennzeichnet wichtige Informationen über das Produkt oder die 

Handhabung des Produktes. 
 

1.5 Darstellungsregeln 

Folgende Darstellungen werden in dieser Anleitung verwendet: 

1.5.1 Handlungsanweisung 

Einschrittige Handlungsanweisungen oder Handlungsanweisungen, bei denen die 

Reihenfolge unwesentlich ist, werden so dargestellt: 

► Handlungsschritt 
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Mehrschrittige Handlungsanweisungen, bei denen die Reihenfolge beachtet werden muss 

werden so dargestellt: 

1. erster Handlungsschritt 

a erster Schritt im ersten Handlungsschritt 

b zweiter Schritt im ersten Handlungsschritt 

2. zweiter Handlungsschritt 

Ergebnisse einer Handlungsanweisung werden so dargestellt: 

» Ergebnis 

1.5.2 Aufzählungen 

Verwendete Aufzählungszeichen: 

● erster Listenpunkt (Ebene 1) 

• erster Listenpunkt (Ebene 2) 

• zweiter Listenpunkt (Ebene 2) 

● zweiter Listenpunkt (Ebene 1) 

1.6 Gültigkeit der Anleitung 

Diese Anleitung ist für folgende Produkte gültig: 

● Mischbettpatrone desaliQ:MA9 

● Mischbettpatrone desaliQ:MA13 
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1.7 Typenschild 

Das Typenschild finden sie auf der Rückseite der desaliQ:MA, über dem Fuß. 

Anfragen oder Bestellungen können schneller bearbeitet werden, wenn Sie die Daten auf 

dem Typenschild angeben. Ergänzen Sie deshalb die nachfolgende Übersicht, um die 

notwendigen Daten stets griffbereit zu haben. 

 

 
 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Betriebsanleitung beachten 2 Anschlussnennweite 

3 Nenndruck 4 Nenndurchfluss 

5 Wassertemperatur 6 Umgebungstemperatur 

7 Anzahl Beutelharz 8 Füllmenge Mischbettharz 

9 Produktbezeichnung 10 QR-Code 

11 Data-Matrix-Code 12 Bestell-Nr. 

13 Chargen-Nr.   

 

● Produktbezeichnung:  ________________ 

● Bestell-Nr.:   ________________ 

● Chargen-Nr.:   ________________ 

 

1 

3 
2 

4 

6 
5 

8 
7 

9 
10 

11 
12 
13 
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2 Zu Ihrer Sicherheit 

2.1 Sicherheitsmaßnahmen 

● Lesen sie diese Anleitung aufmerksam durch, bevor Sie Ihr Produkt betreiben. 

● Installieren Sie das Produkt in einem frostfreien Raum. Andernfalls kann die An-

lage irreparabel beschädigt werden. Ein Wasserschaden kann als Folge auftreten. 

● Verwenden Sie bei Wartung oder Reparatur nur Original-Ersatzteile. Bei Ver-

wendung nicht geeigneter Ersatzteile erlischt die Gewährleistung für Ihr Produkt. 

● Beauftragen Sie nur Personen mit Arbeiten an Ihrer Anlage, die diese Anleitung 

gelesen und verstanden haben und die auf Grund ihrer Ausbildung für diese 

Arbeiten geeignet sind. 

● Betreiben Sie das Produkt nur, wenn alle Komponenten ordnungsgemäß installiert 

wurden. 

● Keinesfalls dürfen Sie Sicherheitseinrichtungen entfernen, überbrücken oder 

anderweitig unwirksam machen. 

2.2 Sicherheitstechnische Hinweise 

Diese Anleitung enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit sowie zur 

Vermeidung von Sachschäden beachten müssen. Die Hinweise sind durch ein Warndreieck 

hervorgehoben und folgendermaßen aufgebaut: 

 

 

VORSICHT: Art und Quelle der Gefährdung. 

 
● Mögliche Folgen 

► Maßnahmen zur Vermeidung 
 

Folgende Signalwörter sind je nach Gefährdungsgrad definiert und können im vorliegenden 

Dokument verwendet sein: 

● GEFAHR bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzungen eintreten werden, 

wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. 

● WARNUNG bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzungen eintreten 

können, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. 

● VORSICHT bedeutet, dass leichte Körperverletzungen eintreten können, wenn die 

entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. 

● HINWEIS (ohne Warndreieck) bedeutet, dass ein Sachschaden eintreten kann, 

wenn entsprechende Sicherheitsmaßnahmen nicht getroffen werden. 
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2.3 Vorschriften 

Beachten Sie bei der Installation und Inbetriebnahme unter anderem die nachfolgenden 

Vorschriften und Richtlinien: 

● gesetzliche Vorschriften zum Umweltschutz 

● berufsgenossenschaftliche Bestimmungen 

● DIN EN 1717 

2.4 Pflichten des Fachhandwerkers und/oder der Fachfirma 

Um eine einwandfreie und sichere Funktion des Produktes zu gewährleisten, beachten Sie 

folgende Vorgaben: 

● Führen Sie nur Tätigkeiten durch, die in dieser Anleitung beschrieben sind. 

● Führen Sie alle Tätigkeiten unter Berücksichtigung aller geltenden Normen und 

Vorschriften aus. 

● Setzen Sie dieses Produkt nur in seiner bestimmungsgemäßen Verwendung ein. 

● Sorgen Sie für die Durchführung der erforderlichen Inspektions- und 

Wartungsarbeiten. 

● Bewahren Sie diese Anleitung auf. 

2.5 Anlagenspezifische Sicherheitshinweise 

 

 

VORSICHT: Verletzungsgefahr durch mechanische Beschädigungen der Mischbettpatrone 

mit Beschädigung und Funktionsbeeinträchtigung der Bauteile 

 

● Gefahr von Verletzungen und Sachschäden durch ausströmendes Wasser und 

durch unerwartete Bewegung von Anlagenteilen. 

► Benutzen Sie keine beschädigte Mischbettpatrone und tauschen Sie beschädigte 

Teile sofort aus. 
 
 

 

HINWEIS: Im Aufstellungsraum muss ein Bodenablauf vorhanden sein. Bodenabläufe, die 

an die Hebeanlage abgeleitet werden, sind bei Stromausfall außer Funktion. 

 
● Mögliche Überflutung der Räumlichkeiten bei fehlendem Bodenablauf. 

► Installieren Sie eine Wasserstoppeinrichtung. 
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2.6 Zulässiges Harz 

Die Mischbettpatrone desaliQ:MA darf nur mit folgendem Harz betrieben werden: 

● desaliQ:MA Beutelharz 

Andere Harze sind nicht zulässig. 
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3 Produktbeschreibung 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Mischbettpatronen desaliQ:MA sind zur Erzeugung von hochreinem Wasser entwickelt 

und in diesem Bereich einsetzbar: 

● Vollentsalzung von Rohwasser mit Trinkwasserqualität 

Die Mischbettpatronen desaliQ:MA sind in diesen Bereichen nicht einsetzbar: 

● Aufbereitung von Rohwasser zur Verwendung als Trinkwasser 

● Betrieb mit Gaspolster 

● In Verbindung mit automatischen Nachspeisearmaturen 

3.2 Produktkomponenten 

 

 

 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 grüner Hebel 2 Leitfähigkeitsmessgerät 

3 Deckel mit Griffen 4 Reinwasseranschluss 

5 Absperrventil 6 Rohwasseranschluss 

7 Typenschild 8 Transportwagen 



 Produktbeschreibung 

 

  11 | 32 

3.3 Zubehör 

 

 

Sie können Ihr Produkt mit Zubehör nachrüsten. Der für Ihr Gebiet zuständige 

Außendienstmitarbeiter und die Grünbeck-Zentrale stehen Ihnen für nähere Informationen 

zur Verfügung. 
 

 
Bild Produkt Bestell-Nr. 

 

GENO-therm® Schlauchsatz 707 850 

Bestehend aus: zwei 1,5 m langen Trinkwasserschläuchen (DVGW W270 und KTW-A geprüft). Der 
Roh- und Reinwasserschlauch besitzen jeweils zwei 3/4"-Überwurfmuttern (Messing vernickelt). 

 

GENO-therm® Armatur Basic 707 120 

 

 

Wasserzähler mit Anschlusszubehör 702 845 

Der Wasserzähler mit Anschlusszubehör kann über die mitgelieferte Doppelverschraubung an einem 
3/4" Außen-gewinde in die Rohwasserzuleitung eingebunden werden. 

 

Euro Systemtrenner GENO®-DK 2-Mini 133 100 

Zur Absicherung von trinkwassergefährden-den Anlagen und Systemen nach DIN EN 1717 
(ehemals DIN 1988 Teil 4). 

 

GENO®-STOP 1" 126 875 

Sicherheitseinrichtung für einen zuverlässigen Rundumschutz vor Wasserschäden. 

 

GENO®-therm Koffer Basic 707 160 

Sortimo Koffer 

GENO therm® Schlauchsatz 

Wasserzähler mit Anschlusszubehör 

GENO Therm® LF Messzelle mit Adapter 

 

GENO®-therm Koffer Premium 707 170 

Sortimo Koffer 

GENO therm® Schlauchsatz 

Wasserzähler mit Anschlusszubehör 

Leitfähigkeitsmessgerät GENO® Multi LF 
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3.4 Funktionsbeschreibung 

3.4.1 Physikalisch 

Über ein innen liegendes Verteilersystem werden 2 (desaliQ:MA9) oder 4 (desaliQ:MA13) 

mit Mischbettharz gefüllte Beutelharze gleichmäßig von unten nach oben durchströmt. 

Durch ein Sammelelement am Behälterdeckel gelangt das vollentsalzte Wasser, das VE-

Wasser, zum Behälterausgang. 

3.4.2 Chemisch 

Mischbettharze bestehen zum einen Teil aus einem stark sauren Kationenaustauscherharz 

und zum anderen Teil aus einem stark basischen Anionenaustauscherharz. Diese beiden 

Bestandteile liegen bei den Mischbettpatronen im vollständig gemischten Zustand vor. 

Dem Rohwasser werden durch das Kationenaustauscherharz alle positiv geladene Ionen die 

Kationen, entzogen. Alle im Rohwasser befindlichen Kationen wie Calcium, Magnesium, 

Natrium, werden durch H+ Ionen ausgetauscht. 

Das Anionenaustauscherharz wird bei der Vollentsalzung genutzt, um die negativ geladenen 

Ionen, die Anionen, herauszufiltern. Alle im Rohwasser befindlichen Anionen, wie Nitrat, 

Phosphat, Sulfat, Chlorid und Hydrogencarbonat, werden durch OH- Ionen ausgetauscht. 

Die Vollentsalzung entfernt nahezu alle unerwünschten Bestandteile aus dem Zulaufwasser. 

Durch das stark basische Anionenaustauscherharz werden auch die Kiesel- und 

Kohlensäure herausgefiltert. Die beim Austauschvorgang entstandenen H+- und OH-Ionen, 

verbinden sich zu H2O. Das Ergebnis beim Vollentsalzungsprinzip ist reines Wasser. 

3.4.3 Rohwasserentsalzung 

Die Hauptanwendung der desaliQ Mischbettpatrone ist die Vollentsalzung von Rohwasser 

für eine einfache und schnelle Heizungsbefüllung und Nachspeisung. Das Rohwasser wird 

durch einen optionalen Systemtrenner und Feinfilter zum Eingang der Mischbettpatrone 

geführt. 
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4 Installation 

 

 

 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Trinkwasserfilter purleliQ:RD 2 GENO-therm® Armatur Basic 

3 GENO-therm® Schlauchsatz   

Abb. Installationsbeispiel Mischbettpatrone desaliQ:MA9 

 

4.1 Anforderungen an den Installationsort 

Örtliche Installationsvorschriften, allgemeine Richtlinien und die technischen Daten sind zu 

beachten. 

Installieren Sie das Produkt frei von: 

● starker Wärmeeinstrahlung 

● Frost 

● direkter Sonneneinstrahlung 

● Chemikalien, Farbstoffen, Lösungsmitteln und deren Dämpfen 
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VORSICHT: Gefahr durch mechanische Energie! Anlagenteile können unter Überdruck 

stehen. 

 

● Gefahr von Verletzungen und Sachschäden durch ausströmendes Wasser und 

durch unerwartete Bewegung von Anlagenteilen. 

► Bauen Sie in der druckführenden Leitung vor der Mischbettpatrone eine 

geeignete Druckmindereinrichtung ein. 

► Bauen Sie in der druckführenden Leitung vor der Mischbettpatrone ein für den 

angegebenen Druckbereich zugelassenes Sicherheitsventil ein. 

► Achten Sie darauf, dass der am Sicherheitsventil eingestellte Öffnungsdruck den 

auf dem Typenschild angegebenen maximal zulässigen Betriebsdruck nicht 

überschreitet. 
 
 

 

HINWEIS: Im Aufstellungsraum muss ein Bodenablauf vorhanden sein. Bodenabläufe, die 

an die Hebeanlage abgeleitet werden, sind bei Stromausfall außer Funktion. 

 
● Mögliche Überflutung der Räumlichkeiten bei fehlendem Bodenablauf. 

► Installieren Sie eine Wasserstoppeinrichtung. 
 

4.2 Lieferumfang prüfen 

 

 

 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 
Mischbettpatrone mit Leitfähigkeitsmessgerät 

und Beutelharz 
2 Betriebsanleitung 

3 Transportwagen (nur bei desaliQ:MA13)   
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► Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit und auf eventuelle 

Beschädigungen. 

4.3 Produkt installieren 

4.3.1 Installation mit Armatur 

1. Stellen Sie die Mischbettpatrone aufrecht an einen stabilen Standort. 

2. Schließen Sie den Rohwasserschlauch am Rohwasseranschluss der 

Mischbettpatrone und am Rohwasseranschluss der Armatur an. 

3. Schließen Sie den Reinwasserschlauch am Reinwasseranschluss der 

Mischbettpatrone und am Reinwasseranschluss der Armatur an. 

4.3.2 Installation ohne Armatur 

 

 

HINWEIS: Gefahr von kontaminiertem Trinkwasser bei fehlendem Systemtrenner. 

 

● Die Mischbettpatronen sind nicht eigensicher. Werden die Mischbettpatronen 

ohne Armatur installiert und fehlt ein Systemtrenner nach dem 

Hauswasseranschluss besteht die Gefahr der Kontamination von Trinkwasser. 

► Installieren Sie einen Systemtrenner vor der Mischbettpatrone. 
 

1. Stellen Sie die Mischbettpatrone aufrecht an einen stabilen Standort. 

2. Schließen Sie den Rohwasserschlauch am Rohwasseranschluss der 

Mischbettpatrone und am Rohwasseranschluss der Installation an. 

3. Schließen Sie den Reinwasserschlauch am Reinwasseranschluss der 

Mischbettpatrone und am Reinwasseranschluss der Installation an. 
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5 Inbetriebnahme 

5.1 Vorbereitungen 

► Stellen Sie sicher, dass das Beutelharz richtig eingesetzt sind: Naht parallel zum 

Behälterrand, Abrissetikett nach oben. 

5.2 Produkt in Betrieb nehmen 

1. Drehen Sie die Wasserzuleitung langsam auf. 

2. Drücken Sie den grünen Hebel, um die Mischbettpatrone zu entlüften. 

3. Lassen Sie alle Ventile geöffnet. 

4. Schalten Sie das Leitfähigkeitsmessgerät ein. 

» Die Anzeige sollte 000 anzeigen. 

5. Wechseln Sie das Harz, sobald die Anzeige den gewünschten Grenzwert anzeigt. 

(Wir empfehlen max. 50 µS/cm) 

 

 

Das Leitfähigkeitsmessgerät schaltet sich nach ca. 10 Minuten selbständig ab. 
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6 Betrieb 

6.1 Zustand der Anlage abfragen 

► Untersuchen Sie die Mitschbettpatrone regelmäßig während des Betriebes. 

► Stellen Sie sicher, dass alle Schläuche fest angeschlossen sind. 

► Prüfen Sie die Mischbettpatrone und die Anschlüsse auf Dichtheit. 

► Prüfen Sie, ob der Deckel fest sitzt. 

► Prüfen Sie die Leitfähigkeit. 

6.2 Wechsel des Beutelharzes 

6.2.1 Entfernen des verbrauchten Beutelharzes 

1. Schließen Sie den Wasserzulauf und Wasserablauf. 

2. Drücken Sie den Grünen Hebel, bis die Mischbettpatrone drucklos ist. 

3. Entfernen Sie den Zulaufschlauch. 

4. Öffnen Sie das Absperrventil am Rohwasseranschuss. 

5. Lassen Sie die Mischbettpatrone leer laufen. 

6. Fixieren Sie die Mischbettpatrone mit Ihren Füßen. 

7. Drücken Sie den Deckel leicht herunter und drehen ihn 1/8 gegen den 

Uhrzeigersinn, um den Deckel zu entnehmen. 

8. Lassen Sie das Absperrventil am Rohwasseranschluss offen. 

9. Greifen Sie in den Behälter und ziehen Sie das verbrauchte Beutelharz per Hand 

heraus. 

10. Entfernen Sie das Abrissetikett am Beutelharz durch Trennen entlang der 

Perforation. 

» So kennzeichnen Sie erschöpftes Beutelharz sicher und können Verwechslungen 

ausschließen. 

11. Entsorgen Sie das Beutelharz gemäß den lokalen Bestimmungen. 

12. Entfernen Sie Verschmutzungen an den Siebelementen am Boden und im Deckel. 

6.2.2 Einsetzen des neuen Beutelharzes 

1. Setzen Sie das neue Beutelharz ein. 

2. Prüfen Sie die richtige Position: Naht parallel zum Rand des Behälters, 

Abrissetikett nach oben. 
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Bei falscher Position des Beutelharzes fließt Rohwasser am Beutelharz vorbei. Dadurch 

wird die Kapazität nicht voll ausgeschöpft und der Leitwert steigt. 
 

3. Setzen Sie den Deckel wieder auf. 

4. Fixieren Sie die Mischbettpatrone mit Ihren Füßen. 

5. Drücken Sie den Deckel leicht herunter und drehen ihn dann um 1/8 im 

Uhrzeigersinn. 

» Das System ist betriebsbereit. 

6.3 Transport und Lagerung zwischen den Einsätzen 

Transportieren und Lagern sie die Mischbettpatronen zwischen den Einsätzen: 

● drucklos 

● entwässert 

Schützen Sie die Mischbettpatrone zwischen den Einsätzen vor: 

● starker Wärme 

● Frost 

● direkter Sonneneinstrahlung 

● Chemikalien, Farbstoffen, Lösungsmitteln und deren Dämpfen 

● mechanischen Beschädigungen 
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7 Reinigung, Inspektion, Wartung 

7.1 Intervalle 

In Anlehnung an DIN EN 806-5 sind folgende Tätigkeiten durchzuführen: 

 

Tätigkeit Intervall Durchführung 

Inspektion 2 Monate Fachhandwerker 

Wartung 6 Monate Fachhandwerker 

 

7.2 Reinigung 

 

 

HINWEIS: Reinigen Sie das Produkt nicht mit alkohol- oder lösemittelhaltigen Reinigern! 

 

● Die Bauteile aus Kunststoff werden durch diese Stoffe beschädigt. 

► Reinigen nur die außen liegenden Flächen des Produktes. Verwenden Sie dazu 

ein mit Wasser befeuchtetes Tuch. 
 

7.3 Inspektion 

► Prüfen Sie die Mischbettpatrone und die Anschlüsse auf Dichtheit. 

► Schmieren Sie die Dichtung im Deckel mit Silikonfett oder Silikonspray. 

7.4 Wartung 

► Prüfen Sie die Mischbettpatrone und die Anschlüsse auf Dichtheit. 

► Schmieren Sie die Dichtung im Deckel mit Silikonfett oder Silikonspray. 

► Prüfen Sie die Messgenauigkeit des Leitfähigkeitsmessgerätes. 

7.5 Verbrauchsmaterial 

 

 

HINWEIS: Gefahr von Beschädigung der Anlage bei Verwendung von ungeeignetem 

Verbrauchsmaterial. 
 

► Verwenden Sie nur Original-Verbrauchsmaterial. 
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Produkt Bestell-Nr.  

desaliQ:MA Beutelharz 2 x 6 l 707 435 

desaliQ:MA Beutelharz 4 x 6 l 707 445 

 

7.6 Ersatzteile 

 

 

HINWEIS: Gefahr von Beschädigung der Anlage bei Verwendung von ungeeigneten 

Ersatzteilen. 

 

● Es drohen Funktionsbeeinträchtigungen, Störungen und der Verlust der 

Gewährleistung. 

► Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile. 
 

Ersatzteile erhalten Sie bei der für Ihr Gebiet zuständigen Vertretung (zu finden im Internet 

unter www.gruenbeck.de). 

7.7 Verschleißteile 

 

 

HINWEIS:  Gefahr von Beschädigung der Installation bei Verwendung von ungeeigneten 

Teilen. 

 

● Es drohen Funktionsbeeinträchtigungen, Störungen und der Verlust der 

Gewährleistung. 

► Verwenden Sie nur Original-Teile. 
 

Dichtungen sind Verschleißteile. 
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8 Störung 

Bei Störungen, die durch die nachfolgenden Hinweise nicht zu beheben sind, wenden Sie 

sich an den Werks-/Vertragskundendienst der Firma Grünbeck, siehe www.gruenbeck.de. 

► Halten Sie die Gerätedaten bereit (siehe Kapitel 1.7). 

 

Störung Erklärung Abhilfe 

Kein Durchfluss. Die Absperrventile sind nicht 

vollständig geöffnet. 

Öffnen Sie die 

Absperrventile vollständig 

Die Austauscherkapazität 

ist gering. 

Eine Enthärtung oder 

Phosphatanlage ist 

vorgeschaltet. 

Schließen Sie die 

Mischbettpatrone direkt am 

Rohwassernetz an. 

Verschmutztes Rohwasser. Schalten Sie einen Filter vor 

und warten Sie das 

Ausspülen der Leitungen 

ab. 

Reinigen Sie die 

Siebelemente im Boden und 

im Deckel. 

Die Mischbettpatrone wurde 

nicht vollständig entlüftet. 

Entlüften Sie die 

Mischbettpatrone 

vollständig. 

Die Mischbettpatrone ist 

verbraucht. 

Tauschen Sie das 

Beutelharz. 

Die Restleitwertfähigkeit 

steigt nach längerer 

Betriebspause sprunghaft 

an. 

Eine Re-Ionisierung hat 

stattgefunden. 

Lassen Sie das Wasser 

ungenutzt ablaufen, bis die 

Restleitfähigkeit absinkt. 

Der Durchfluss ist sehr 

gering. 

Die Schlauchleitung ist 

geknickt. 

Verlegen Sie die 

Schlauchleitung neu. 

Die Schlauchleitung verstopft. Trennen Sie die Schläuche 

von der Anlage und spülen 

Sie diese gut durch. 

Die Siebelemente sind 

verstopft. 

Reinigen Sie die 

Siebelemente im Boden und 

im Deckel. 

Der Durchfluss ist sehr 

hoch 

Der Durchflusskonstanthalter 

im Rohwasseranschluss ist 

defekt. 

Tauschen Sie den 

Durchflusskonstanthalter. 

Die Restleitfähigkeit hat 

den Grenzwert 

überschritten. 

Das Mischbettharz ist 

erschöpft. 

Tauschen Sie das 

Beutelharz. 
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Störung Erklärung Abhilfe 

Leitfähigkeit auch bei 

neuem Beutelharz hoch 

Beutelharz falsch eingelegt Legen Sie das Beutelharz 

richtig ein. 

 Durchfluss zu hoch siehe „Durchfluss zu hoch“ 
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9 Entsorgung 

● Die Verpackung, das Produkt und die Zubehörteile nicht in den Hausmüll 

entsorgen. 

● Beachten Sie bei der Entsorgung die geltenden nationalen Vorschriften. 

● Sorgen Sie dafür, dass die Verpackung, das Produkt und die Zubehörteile einer 

ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt werden. 
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10 Technische Daten 

 

 

 

Maße und Gewichte    

A Höhe [mm] 580 1080 

B Breite [mm] 340 550 

C Tiefe [mm] 335 670 

Anzahl Beutelharz [St] 2 4 

Füllmenge Mischbettharz [l] 12 24 

Versandgewicht [kg] 21 48 

 
 

Anschlussdaten    

Anschlussnennweite  ¾" ¾" 

 
 

Leistungsdaten    

Nenndruck  PN 6 

Durchfluss bei Δp 1 bar [l/h] 720 1140 

Kapazität bei einer 

gewünschten 

Restleitfähigkeit < 10 µS/cm 

[I] 320 800 

Kapazität bei einer 

gewünschten 

Restleitfähigkeit < 50 µS/cm 

[I] 510 1320 

Nenndurchfluss [m3/h] 0,9 1,3 
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Allgemeines    

Wassertemperatur [°C] 5 - 30 

Umgebungstemperatur [°C] 5 - 40 

 

10.1 Kapazitätskurve Mischbettpatrone desaliQ:MA9 

 

 

 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Menge an entsalztem Wasser in l 2 Leitfähigkeit des Rohwassers in µS/cm 
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10.2 Kapazitätskurve desaliQ:MA13 

 

 

 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Menge an entsalztem Wasser in l 2 Leitfähigkeit des Rohwassers in µS/cm 
 

10.3 Druckverlustkurven Mischbettpatrone desaliQ:MA 

 

 

 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Druckverlust in bar 2 Durchfluss in l/h 
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11 Sonstige Informationen 

11.1 Begriffserklärungen 

 

Trinkwasser Trinkwasser ist alles Wasser, das im häuslichen Bereich 

zum Trinken und für andere Lebensmittelzwecke, zur 

Körperpflege und -reinigung sowie zur Reinigung von 

Gegenständen, die nicht nur vorübergehend mit 

Lebensmitteln oder dem menschlichen Körper in Kontakt 

kommen, bestimmt ist. 

Rohwasser Rohwasser ist das unbehandelte Wasser vor der 

Behandlung. 

Reinwasser Reinwasser ist das behandelte Wasser nach der 

Behandlung. 
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Notizen 

 



 

 

 

  



 

 

Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH  
Josef-Grünbeck-Straße 1 
89420 Höchstädt a. d. Donau 

 

Mehr Infos unter 
www.gruenbeck.de 

 +49 9074 41-0 

 +49 9074 41-100 

info@gruenbeck.de  
www.gruenbeck.de 
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